duſtrie thunkichft zu unterftügen, finde Ich auf Grund. allerguädigft zu verleihen geruht. 


Oleichs geſeßblatt N \ 
Minifterrathes zu perordnen, wie folgt: liehenen Poſtens eines koͤniglich daieriſchen Conſuls in jener h 


der eiſernen Krone erſter 


— rm N 


Mittwoch den A 1. April 


di itun erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage, Bierteljähri er Abonnemente⸗ äh Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erfle Gin 
Fee — 94. er Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mr. Caps für jede Einſchaltung ION. — Inſerat⸗Beſtellungen und 

Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden fräneo erbeten. 
a en Annoncen übernehmen die Herren: Haafenftein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


b eiſernen Krone dritter Glafe mit Rachſicht der Taren aller, Note vom 31. März vorgeſehene Eventualität iſt ein⸗ beugen, dürfte übrigens das kaiſerliche Cabinet als 


Einladung zum Abonnement onde zu life Wajehät Haben mit Allerhöchler Ent gelteten: Oeſterreich wird dann auf Grund dez Ar- ſeine nächſte Aufgabe betrachten und die Wiederauf- 


auf das mit dem I. April d. J. begonnene neue ſchließung vom 30. März d. J. dem Gened armen Anton Mun⸗ tikels 11 der Bundesaete von feinem Rechte, die In⸗ nahme der Verhandlungen in jedem Fall von der 


Quartal der zarh, des 9. Geued armetieregiments, in Auerkennung der mit ſtervention des Bundes in Anſpruch zu nehmen, Ge⸗offieiellen Einſtellung derjenigen Rüſtungen abhangig 
N f AR u eigener Lebensgefahr vollführten Rettung eines Menſchen aus den brauch machen.“ . machen, deren officielle Anordnung außer jedem Zwei⸗ 
„Krakauer Zeitung. |Blammen eines brennenden Hauses das füberne Verdienſtkceu8 Die „Baier. 31g.“ veröffentlicht eine Depeſcheffel ſteht und deren Aufrechthaltung Angeſich te der 


Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. 2 bt. noſeliſc: Wesch haben dem Gutobeſiher inder bateriihen Regierung an die Geſandten jetzt von beiden Seiten abgegebenen feierlichen Er⸗ 


i 1 ö 1 i ' ; d Berlin ie erſten bei⸗ kla Ibft vor dem eigenen Volke nicht zu 
is Ende Juni 1866 beträgt r „Tirol Hugo Ritter von Goldegg und Linden burg die k. k. Baierns in Wien un welche die erſten ei- klarungen jelbii vor d 9 3 

1 . . für — mit Zubegriff — Post N Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. \ den Bundesglieder erſucht, auszuſprechen, daß fie ſich verantworten ſein würde. 5 
kau 3 fl., 5 Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ jedes gewaltſamen Angriffes anderer Bundesglieder) Die franzöſiſchen Blätter beſprechen die preußiſche 
ſendung 4 fl. schließung vom 24. März d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 9 lten, daß fie bereit fei 5 1 * Note vom 31. . 
Abonnements auf einzelne Monate (vom daß der Provinzialdelegat in Padua, Hofrath Ludwig Mitter unbedingt enthalten, ereit ſeien, ſofort in Antwort auf die öſterreichiſche Note 31. Marz. 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden v. Ceschia Santa Groce das Commandeurkreuz des töntgl. Verhandlungen zur Wahrung des Friedens im Bunde Das „Journ. des Debats“ findet, daß die preußiſche 
n mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 ſieilianiſchen Ordens Franz I., die Primarärzte des Spitalee zu einzutreten und zugleich den Weg und die Art der Note durchaus nur eine ausweichende Antwort it. 


g Venedig, Dr, Glacint« Namias und Dr. Angelo Minich Berbandlungen zu bezeichnen, denen fie den Vorzug Sie beantworte eigentlich nichts, halte ſich ganz in 
vo — 55 u 3 ges ele d. gat debe. Die Antworten der Cabinete —. Wien und verworrenen, — Ausdrücken und es ſei ſehr zu 
— — dene Medallle des königl. fieilianifcen Ordens Franz I. auueh⸗ erlin vom 5. d. en die Hoffnung, daß zur bezweifeln, daß fie dazu beitragen werde, die Löjung 

wege . 5 Bei Majetät haben mil Alerhöhher Cat em 12 8 ren Gl Eure 75 Ain br 8 n 

1 il are ih eee > eide Regierunge eigt, zur Löſung der Europa aus ſo triftigen Grunden beunruhige. Einer 

Autlicher Theil. e er als W e den e Schwierigleiten den Weg der Unterbasblung ganz ähnlichen Auffaſſung begegnen wir in der 

Kaiſerliche Verordnung in den bleibenden Ruheſtaud die Allerhöchſte Anerkennung feiner unter ſich und mit den Bun desgenoſſen z u „France“. Bag) 1 3 

ber Eh ah ksabgab vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung allergnadigſiſbe treten. Die jetzt vollſtändig vorliegenden Antworten 

ber die Ermäßigung der Bergwertzabgaben; uu bejigen gerubt. i 4 Dieſen beiden Schritten gegenüber ſcheint Preußen der Bun desregierungen auf die preußische Gir- 

Hültie für das ganze Nei. otiegung vom 1. Dar 5. J. ber oi k. l. Cenfaßktag enten den Müctzug anzutreten. Die „N. Fr. Pr.“ faßt mins eulardepeſche laſſen, wie dem „P. El.“ aus Wien ger 

n a te Lage des Bergbaues zu erleich⸗ in Sufa und Goletia bekleideäben Jakob Piftorerti und Ale- deſtens den am Bunde gethanen Schritt Preußens ſchrieben wird, drei Abſtufungen erkennen, ob⸗ 
1 a 


t auch die davon abhängige In. rander They für ihre Perſon den Titel eines f. l. Biceconfuls in dieſem Sinne auf. — cat: Um Oe ai gleich innerhalb der einzelnen Kategorien noch wies 
s ' i nter Aurufung. ikels d i i iſt. Di 
lage Meines 1 vom 20. September 1865 Se. k. k. Apeleuche Mafeſtät haben mit kllethöchſter eb verhindern, n ung des Artikels er derum der Ton ein ſehr verschiedener iſt. Die eine 


3 3 ſchließung vom 28. März d. J. dem Kaufmanne Julius Stett⸗ 
t. 89) und nach Anhörung Meines 1® 7 ꝗ — in Trieſt die Bewilligung Amer des ihm vers 


undesaete den Bund gegen Preußen in ſeinem Kategorie, an deren Spiße mit einer ungewöbnli⸗ 
ager zu verſammeln, kehrt Preußen noch in derſchen Energie des Ausdruckes Sach ſen ftebt, hat un 
Pen Stunde in * Se des von ihm 4% een as auf den durch Art. XI der Bundesacte für 
| f. N rten Bundes zurück. Die Bundesreform, der Antrag deide Großmächte gegebenen Bundespunct hingewieſen 
= Reichsgeſetzblatt Nr. 28, beruhende Freiſchurf es — be a ra 1 Allerböchtter Ent auf Einberufung eines deutſchen Parlaments erſcheint und für das Berlalien dieſes Standpunctes ausdruck 
bübr jährlicher zwanzig Gulden 5. W. für jeden Frei. ſchliezung ddo. Wien am 26. März d. J. Hatt des bishertgen Gt. gewiſſermaſſen als der ſchwarz.roth⸗goldene Vorwand, lich beftimmte Couf quenzen gezogen; die zweite 


1. Die auf dem Geſetze vom 28. April 1862, F. Stadt und dem bezuglichen Beſtallungsoiplome das Allerhöchſte 


N Sauce ne 5 e e auf den zuehuugsipiiems zur Heranbudung der Seroſſiciere die Wlederer⸗ unter welchem die ſchwarz⸗weiße großdeutſche Politik Kategorie, welche wesentlich die kleineren Bun⸗ 


lden ö. W. herabgeſetzt und dichtung einer Marimeataveniie zu deu. Gebande des kioherigen por dem Bundesrechte die Flagge zu ſtreichen beginnt. desſtaaten umfaßt, hat nur im Allgemeinen den 


zugleich geſtattet, daß die in Folge Meiner Entſchlie. Eavetieninfimtes zu Fiume allergnädigſt zu genehmigen und ans N 8 x u , . 

3 5 N 5 e Gadet 8 ſich in Hintunſt Nachdem Preußen durch einen am Bunde eingebrach⸗ undesgeſetzlichen Austrag des Conflictes betonen zu 

Me 00 e er . Min ſtertalder. 8 — „ Jahrgang derten, jo allumfaſſenden Antrag die Competenz des müſſen geglaubt; die dritte Kategorie endlich, welche 
* . 7 


Nr. 18 1 r 1859, Reichsgeſetzblatt Marineakademie anzuschließen und die Zöglinge eiſt nach Bend Bundes in der deutſchen Frage anerkannt, begibt es Pannover und Kurheſſen in ſich fließt, hat die 
der 8 ie bie zuläfigtet 9 Ermäßigung duns, We g Sabranuget als Stecadelten ausgemuſtert zuſſich gewiſſermaßen des angemaßten dee in einer an ſie geſtellte directe Frage 10 i 
erwerksmatzengebützr, in gleich rückſichtswürdi⸗ 0 ; ſpeciellen, in der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Frage aus ohne irgendwelche Präciſirung ihres Standpuncte les 

gen Fällen auch auf die Freiſchurfgebühr Anwendung a —— bet 55 . n 1 . Der en Hoffnung — gegeben, daß ein Bruch 
finde ; ade ; : 9 f preußiſche Antrag auf Einberufung eines deutſchen zwiſchen Oeſterreich und Preußen eine Unmöglich⸗ 
e n een e eee Der S ini RER Parlaments, am Bunde ſelbſt eingebracht, die Ankün⸗ keit jei. Von Württemberg erzählt man ſich in 
vom 28. Septembet 1854 und 29. Auguſt 1858 mit er Staatsminiſter hat den proviſoriſchen Lehrer an der Un⸗ digung einer vorgängigen Vereinbarung zwiſchen gut unterrichteten Kreiſen, es habe in ſeiner Antwort 


den Miniſterialverordnungen vom 4. October 1854, 23 zu Üdine Francesco Traverſa und den Lehrer an d deuti Regierungen üb 4 5 3 l x Be 9 
l der Unterrealſchule zu Odetzo Francesco Baldo zu, wirkl Preußen und den deutſchen Reg gen über eine nicht nur ausdrücklich ſeinen bündesmäpigen Stand» 
8. 1, Reichsgeſetzblatt Nr. 267, und vom 2. Septem Lehrern an der — — N ae fü bc e Reorganiſation der deutſchen Bundeseinrichtungen, punct bekannt, ſondern auch (mit feiner Ironie) hin⸗ 


der 1858, $. 1, Reichsgeſezblatt Nr. 139, für jedes. Der Jutnaunſter hat, die Prätoren Gojetan Scappant inſſchafft die Moglichkeit einer bundesmäßigen Löſun ö ö ſterteich die K 
. die } t glzugeſetzt, daß Preußen, falls Oeſterreich die Herzog⸗ 
einfache Bergwerkemaß mit dem Betrage von ſechs W at — Fan Gaftelli u Iſola della Scala zu Rathen 2 ſchleewig ' belſtein ſchen Frage. Das Preußen, wels thumer "anneetiren wolle, auf Württembergs Beiſtand 
ulden 30 kr. 8. W. feſtgeſetzte Maßengebühr wird“ 1 eh in Mantua ernannt. ces die deutfche Frage durch Vereinbarung mit den zur Abwehr dieses Vorhabens säpten konne. Von 


gleichfalls vom zweiten Semeſter 1866 955 ͤꝗ ——äkͤĩ⁊2—§è — — deutſchen Regierungen löſen will, verzichtet auf den Kurheſſen und Hannover, last ſich die „Bank 
ar den Betrag jährlicher vier Gulden 8. W. en 2 j 8 in der Cireular⸗Depeſche vom 24. März angekundig und H.⸗Ztg.“ aus Frankfurt a. Me ſchreiben, weiß 
mäßigt. 1 Nichtamtlicher Theil. ten Gewaltweg. Sein heutiger Antrag am Bunde man fetzt poſitiv, daß ſie, im Falle die vielbeſpeochene 
3. Die nach dem Geſetze vom 28. April 18862, f kann unter dem ſchügenden Banner des projectirten Bundesaction der Mittel- und Kieinjtaaten in Scene 
5025 Reichsgeſeßblatt Nr. 28, vom Bergbaue in dere Krakau, 14. April. deutſchen Parlaments der Anfang des Rückzuges der geſetzt würde, einig geworden ſind, auf Oeſterreichs 


liehenen Bergwerksmaßen zu entrichtende Einkommen- Preußen hat in der Bundesreform die Initiative Bismarck'ſchen Politik in der ſchleswig⸗ holſtein'ſchen Seite zu treten. t 

"euer wird bezüglich des Ausmaßes der einfachenſergriffen und zugleich ſeinen letzten Trumpf: das Frage ſein. Die ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage kann jetzt“ Für den Rücktritt des Grafen Bismarck 
oldentlichen Gebühr vom Reineinkommen der Eiſen⸗ deutſche Parlament, ausgeſpielt. In der am 9. d. in das Bundesgeleiſe zurüdgeleitet werden. Die Ge- tritt auch die „Köln. 31g.“ auf, welche bisher als 
und Bleibergwerke für die Zeit vom 1. Jännet 1866 abgehaltenen außerordentliche Bundes kageſitzung über- fahr eines bewaffneten Conflicts zwiſchen Oeſterreich Parteigänger dieſes Ministers betrachtet wurde. Auch 
— Ende December 1870 von fünf auf drei Percentſreichte Preußen einen Antrag für eine Bundes. und Preußen ist noch nicht gebannt, aber fie erſcheintſdie Magdeb. Itg.“ beharrt dabei, daß das Miniſte⸗ 
des ſteuerbaren Reinertrages ermäßigt. reform. Der Antrag, von dem notoriſchen Bedürf- uns, wir ſprechen es mit hoher Befriedigung aus, rium Bismarck nicht mehr feſt jtche. 

4. Die Bemeſſung der Einkemmenſteuer vom Berg“ niſſe einer Reform ausgehend und auf die Pıincipien mit dem jüngiten preußischen Antrage am Bunde be.“ Bundes reform, Parlament, deutſches National- 
baue überhaupt hat künftig auf Grundlage des Rein⸗ hindeutend, welche Preußen bereits in Folge des Für⸗trächtlich vermindert. Parlament, auf Grund des allgemeinen Stimmrech⸗ 
ertrages in dem dem Jahre der Steuerbemeſſung un ſtencongreſſes als nothwendlge Grundzüge der Reform Die „Wiener Abendpoſt“ ‚schreibt, indem fie dieſtes einberufen — das, ſchreibt die „Köln. 81g. “, ſind 
mittelbar vorausgegangenen Jahre zu erfolgen. „bezeichnet habe, lautet: eine aus directen Wahlen Einſtimmigkeit in den über die letzte preußiſche Noteſdie Projeete, die neben ſo vielen anderen das raſtloſe 
Mis Mit dem Vollzuge dieſer Verordnung ſind die und allgemeinem Stimmrecht hervorgehendeſaburtheileuden Aeußerungen der Wiener Journale con- Gehirn des Grafen Bismarck veſchaftigen. Er hat 

miſter für Handel und Volkswirthſchaft, dann der Verſammlung für einen noch naher zu beſtimmencenſſtatirt: „Was die Note ſelbſt anbelangt, ſo glauben ſſtets für alles parlamentariſche Weſen die größte 


nan zen beauftragt. 570 einzuberufen, um die Vorlagen der deulſchenſwir uns jedes Urtheils über Juhalt und Form der» Verachtung bezeigt, und ſetzt ſoll ein demektariſches 
Wien, am 29. März 1866. Regierungen über eine Reform der Bundesverfaſſungſſelben En der That ſind dieſe beiden wohl auseinander Partament der große Anker ſeiner Staaistunſt sein! 


Franz Joſeph m. P. entgegenzunehmen und zu berathen; in der Zwiſchen⸗ zu halten) vortäufig begeben zu ſollen.“ Die Berliner Ach, wir befürchten, daß Deutſchland aus den wer- 

Lariſch m. p. Freih. v. Wüllerstorf m. P. zeit aber bis zum Zujammentritt derjelben durch Ber-| „Reform? ficht in dem Hinweiſe Bismarcks auf Art. lien Sorgen nicht herauskommen, weder Ruhe noch 
Auf allerhöchſte Anordnung: anbigung der Regierungen unter einander dieſe Vor- XI. der Bundesacte nichts als Ironie. Die „Bresl.Maſt Nuden wird, Jo lauge Giaf Bismaick 18 Preu⸗ 

Bernhard Ritter v. Meyer m. P. en. ſeſtzuſtellen. Der Antrag des Präſidium s, Zig.“ bezeichnet die Aatwort als eine kalt ablehnende, ßen das Staatsruder fuhrt! Was ſou r Preußen 

daß über die geſchäftliche Behandlung des preußiſchenſdie den Eruſt der Situation erhöhe und jede Ausſichtſwerdeu bei jenen „angehäuften Projecteu“! Wir ſagen 

a Antrages in einer Sitzung der nähen Woche Ber auf Verſtandigung in weite Fernen tüde, das aus reiner Vatexlaudsliebe, uit eiwa aus per⸗ 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent ſchluß gefaßt werden ſoll, wurde angenommen. Pieus Ein Wiener Corr. der „Bohemia“ ſchreibt: Durch oͤnlicher Feindſeligteit gegen den eye Bismaick, 
Tcl Fung vom 2. April b. J. dem Peiter Bürger Stephan Saß hen wünſcht die Ernennung eines Ausſchuſſes ad hoe. die preußiſche Antwortsnote — fie it am 6. d. Nach⸗ſoie uns fern liegt. Wir haben ſeinen bedeutenden 
der in Anerkennung ſeines vierzigjährigen bannen 9 Am 9. d. wurde in Berlin die öſterreichiſche mittag hier übermittelt worden — klingt eine Gereizl⸗ Eigenſchaften ſtets . n laſſen, 
ee das dukten, des Sean, Jeet. seng ig Note übergeben, in welcher das Verlangen geſtelli beit durch, weiche ſelbſt die Ruhe und Würde derſund man beſchuldigt uns ja oft genug der Vocliebe 


€ 
Meicnerem Diplo Bursirudgangi i ü⸗ wi 4 icht blos das große Bismarck auf einem Punct angelangt, daß die X 
75 me dem k. k. Hofrath Adam Ritter von Atuckgangig zu machen, da von demſelben nicht gerü⸗ willig ab egebenen Erklärung. Nicht bio große, A gelangt, daß die Frage 
benehmen e Ocbens der eiſeruen Krone zweiter Glafie den Or'ſtet worden ſei. Der Ton der Note ſoll kein ver⸗ pale deſſen treuer Dolmetſcher heute ſaͤmmtliche immer näher rückt, ob ganz Deulſchland in einem 


en i : ichiſchen Katslı + 1 8 = 3 , g 

ſerftaates allergnab in den Freiherrnſtand des öſterreichiſchen bindlicher ſein 5 Zeitungen find, iſt entrüſtet über Inhalt und Ton furchtbaren Bürgerkriege ſich zerfleiſchen ſoll, blos 
ft . i EEE x » 4 “ 4 i * 11 ! 

legung a0 g . mit Allerhoͤchſter Ent⸗ Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt über dieſe Note: Ohne derſelben; ich habe in Kreiſen, welche mit pflichtmä 


fen N oſtiz-Rienet in . dem gebeimen Rathe 
er 7 . 

nale en verleihen geruht. Claſſe mit Rachſicht der Taxen allergnä⸗ flüſſige Worte beiont die Weiſung die . gie hören. Kurz gejagt, in der Sache ändert 

. L. k. Apoſtoliſche Maj f öfter Ent wendigkeit, daß die Erklärung, gegen Oeſterrelch kei⸗ 

ſchli eſtät haben mit Allerhöchſter Gut, aß Diez 8 x 
Men, Baal erben Referenten bei oberten Minen Angriffskrieg führen zu wollen, die ſofortige Uns noch mehr verbittert 
iner Glaſſ een, Dienfleiftung den O eiſernen Krone ü 5 ichiſcherſeits die entſprechen⸗ jelbft di icht : EEE. nd yaltın 0 a 
dritter Cl h rden der ei item ben müſſe, zumal öſterreichi 8 e die „beabſichtigte Friedensſtörung“ ift i 
7 aſſe mit Nachſicht der Taxen allergnaͤdigſt zu verleihen 2 1 bereits getroffen feien. Hierauf kann der bisherigen 95 e nur „in ſchädigt werde, ſehr wohl für moglich halt, aber 


was wir auf dem Herzen haben, konnen wir jegt 
doch nicht jagen.” Genug, daß in Preußen alle Welt 
7 


h Gral Abe, für Oeſterreich eine Beſißzſtörung durch Preußen drohtſten“ Inte. 1 ? 
Leitungen auf dem Gar" pen Genug feiner rente Shen (Artikel 19 der Wiener Schlußacte), und die in der na Ala aber mas Dieke Mane ‚bett 


zur Norm für alle jeine Handlungen aufgeſtellt hat. 


- 


darzuſtellen, daß Graf Bismarck am Ruder bleibe, ment enthält einen bedingungsweiſe geſtellten Paet, alle Frage würde dieſer deutſche Bundeskrieg ohnejdes großen Grundbeſitzes wurde Se. Excellenz Caſimir 


ja, fie verſteigt ſich zu der Abgeſchmacktheit, die Ent⸗ kraft deſſen Italien ſich anheiſchig macht, Oeſterreich Dazwiſchenkunft 
laſſung des Grafen Bismarck als ein zweites Olmütz den Krieg zu erklären, falls von preußiſcher Seiteſwerden, die dabei ihre und nicht die preußiſchenſin den Landtag gewählt. 

Heine ähnliche Erklärung erfolgt oder, was derſelbenſoder öſterreichiſchen Intereſſen machen würden. Wenn 
fie in Preußen nur eine kleine Minderheit vertreten gleichkommt, ein Aet der Feindſeligkeit gegen Oeſter⸗Preußen unter Mithilfe Oeſterreichs Schleswig⸗Hol⸗ 
Die preußiſche Regierungſſtein rechtlich erwerben konnte, jo würde allenfalls 
ſtändig den Rücktritt des Miniſteriums Bismarckſmacht ſich anheiſchig, den Krieg jo lange fortzuſetzen, das Ausland wenn auch knirſchend ſich ruhig verhal⸗ 
verlangt hat und alſo in der Erfüllung jenes Wun⸗ bis ſich das venezianiſche Feſtland mit Ausſchluß der ten, weil ihm eine Macht entgegenftände, welche es 
Venedig in den nöthigenfalls mit einigen europäiſchen Großmächten 


zu bezeichnen. Die feudalen Blätter vergeſſen, da 
und die große Mehrheit des preußiſchen Volkes be⸗ reich verübt fein wird. 


ſches unmöglich einen Schimpf der Stadt 


für Preußen erblifs/feften Plätze oder 
ken kann. 2 


Händen der Italiener befindet und Oeſterreich zurſaufnehmen könnte. 

Das kühne Project eines aus directen Wahlen her- Abtretung dieſer Objecte ſich bereitwillig finden laſſe; die Augen zudrücken und die Verhältniſſe außer allemtentafel den Beitritt zu der vom 
vorgehenden Parlaments ad hoc, ſchreibt man auchldie preußiſche Regierung macht ſich ferner anheiſchig, Betracht laſſen, wenn man glauben machen will, die he 
der „Allg. Ztg.“ und zwar aus Berlin, leide nur an Italien den Beſitz der terra ferma des öſterreichi⸗kriegeriſche Befehdung der beiden deutſchen. Großmächte 
dem großen Fehler, daß die realen Verhältniſſe dabeiſſchen Antheils an Italien — immer mit Ausſchluß werde das gleiche Reſultat des fremdmächtlichen 
nicht in Anſchlag gebracht find. Ganz abgeſehen da⸗ der genannten Poſition — zu verſchaffen; Preußenſſchauens zur Begleitung baben und eine Einmiſchung 
von, daß ein deutſches Parlament mit Ausſchließung übernimmt die Garantie für die Erhaltung des ge⸗ſei nicht zu fürchten. Man würde bis zu einem ges 
Oeſterreichs überhaupt nicht zu Stande gebracht wersigenwärtigen Veſitzſtandes des Königreichs Italien. [wiſſen Grade der deutſchen Selbſtabſchlachtung viel. 
den könne und daß jeder Verſuch einer gewaltſamen Der König Victor Emanuel erklärt dagegen, Oeſter⸗ leicht zuſehen und dann eben das entſcheidende Wort 
Durchführung der Bismarck chen Bundes reformplaneſreich mit einer Armee von 80.000 Mann am Min⸗ſprechen, dem man ſich deutſcher Seits zu widerſetzen fieiöſen 


fremder Mächte nicht ausgetragen Graf Starzenski, Gutsbeſitzer von Ropezycka Gora, 


— 


Landtagsangelegenheiten. 


„Idök Tan.“ meldet, daß die Magnaten vom 
12. d. an Conferenzen in Angelegenheit der zweiten 


Adreſſe halten werden. n 
Aus Peſt verlautet als ſicher, daß die Magna⸗ 
Abgeordnetenhauſe 


ſchloſſenen (zweiten) Adreſſe, ohne ihrerſeits ſelbſt⸗ 
ſtändig eine Adreſſe zu formuliren, einfach ableh⸗ 
nen wird und es gilt als mindeſtens ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß in einem ſolchen Fall das Abgeordnetenhaus 
darauf verzichtet, jene Adreſſe einſeitig abzuſenden und 
ſie vielmehr zu den Aeten legt. Damit würde denn 
dieſer „Zwiſchenfall“, wie er ſeiner Zeit von den of⸗ 
Blättern, diesmal in richtiger Vorausſicht, 


Man muß aber bei hellem Tage 


Dur 


das völlig iſolirte Preußen in die verhängnißvollſteſeio angreifen zu wollen und 40.000 Mann über den nicht mehr im Stande wäre. Nach unſerer feſten qualificirt wurde, in einer für den Ausgleich hoffnungs⸗ 


Lage bringen würde, dürfe man die gewichtige That Po gehen zu laſſen, gleicher Weile ſoll die italieni⸗ Ueberzeugung würde bei dem Intereſſe, das gewiſſeſ reichen Weiſe erledigt fein. 
ſache nicht außer Acht laſſen, daß ſelbſt das preußi⸗ſche Flotte im adriatiſchen Meere kreuzen, die öſter⸗ Mächte haben, Preußen nicht zu einer Großmacht zur 


Wie feiner Zeit mitgetheilt wurde, hat der boͤh⸗ 


ſche Volt das jetzt am Ruder befindliche Miniſterium reichiſchen Kriegeſchiffe dort feſthalten und einen Ver- See ſich heranbilden zu laſſen, dieſes auf dem Wege ſmiſche Landtag in der abgelaufenen Seſſion, bezüg⸗ 


nicht fähigt erachtet, die deutſche Frage in einer denſſuch auf Venedig unternehmen. König Victor Ema des deutſchen Bundeskrieges niemals in den Beſitz der lich 
SE eſſen Preußens entſprechenden Weiſe zu löſen, nuel verſpricht, die Waffen nicht eher niederzulegen, Elbherzogthümer gelangen. Der Krieg würde alſo voll⸗ des 
= daß es die Löſung diefer Frage nicht auf dem bevor Preußen nicht in den rechtlichen Befig der Elb⸗ſſtändig dieſen Zweck verfehlen. Man träumt davon, 


Wege der Gewalt will, ſondern lediglich auf demſherzogthümer eingeſetzt ſei. Der Tractat trägt das 
Wege der moraliſchen Eroberung, den ja auch der Datum vom 27. März d. J. und die Signatur von 
König in ſeiner bekannten Erklärung vom Jahre 1858/Florenz und Berlin. 8 
Ueber die ruſſiſche Vermittelung ſchreibt 
Die Berliner „Mont.⸗Ztg.“ ſchreibt: Man ſiehtſein Berliner Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“: Die 
hier einer weiteren diplomatiſchen Verhandlung zwi- „Wiener Abendpoſt“ berichtet über autographe Schrei ⸗ 
ſchen den Gabineten von Berlin und Wien in Folgeſben, welche der ruſſiſche General von Richter in Ber⸗ 
der jetzt veröffentlichten Weiſungen an den hier accres|lin und Wien übergeben habe. Man glaubt hier, ohne 
ditirten öſterreichiſchen vom 31. v. und den in Wien daß ich es verbürgen könnte, es habe, was Berlin an⸗ 
accreditirten preußiſchen Geſandten vom 6. d. entge- geht, eine Verwechſelung ſtattgefunden. Es ſei der 
gen und glaubt, daß dieſe ſich an Vorgänge in den Flügeladjutant von Schweinitz, der ein Schreiben des 
Herzogthümern und die Beziehungen der Verwaltung Kaiſers von Rußland mitgebracht habe. Daß Rußland 
zu denſelben anlehnen werde. Es find in den letzten auf beiden Seiten zum Frieden mahnt und eventuell 
Tagen Berichte aus den Herzogthümern eingefordertſſeine guten Dienſte anbietet, iſt wohl glaublich. Sollte 
worden. es mit nicht ausgeſprochenen Rückgedanken an die von 
Der Wiener Corr. der „Börſenhalle“ meint, die Rußland protegirte Eandidatur des Großherzogs von 
gewaltſame Austragung der zwiſchen den bei⸗ Oldenburg geſchehen, jo: würde dies eine jeltiame Ver⸗ 
den Großmächten obſchwebenden ſchweren Principien⸗ kennung der Lage ſowie deſſen verrathen was die Er⸗ 
und Lebensfragen ſei ſchließlich unausweichlich undſeigniſſe längſt überholt haben. 
5 — Verſuche, den König: von Preu⸗ Ueber das jungſt vom General Richter über⸗ 
i Abdankung zu bewegen, ſcheiterten an deſſenſbrachte Schreiben des Kaiſers von Ruß⸗ 
enheit. Der Wiener Correſpondent der „Bör⸗land an den Kaiſer von Oeſterreich wird der „N. 
ſenhalle“ ſchreibt ferner: Das Wiener Cabinet ſei Fr. Pr.“ berichtet: „Dem Vernehmen nach hat das 
durch Preußens neueſte Eröffnung unbefriedigt; eineſhier und in Berlin überreichte Handſchreiben des 


klauſſiſchr Vermittlung ſei jetzt nur zwiſchen dem Bun- Kaiſers von Rußland, trozdem es ſich aller beſtimmt 
detztage und Preußen denkbar. 


formulirten Vorſchläge enthalten zu müſſen geglaubt, 
doch in unzweideutigen Worten auf den Austrag der 
ı ſchleswig⸗holſlein ſchen Frage im Wege der Zuziehung 

heber die Intervention des Herzogs Ernſt Europas hingewieſen. In der Antwort iſt, wie wir 
von Coburg in den öſterreichiſch-preußiſchen Con- hören, ohne auf dieſen Punct ſpeciell einzutreten, nur 
flicte wird dem „Fremdenblatte“ folgende angebli im Allgemeinen die volle Bereitwilligkeit Oeſterreichs 

verläßliche Darftellung aus Gotha geſchrieben: Grafjbetont, ſich jedem Löſungsverſuche zuzugeſellen, der mit 
Mensderfi, mit dem herzoglichen Haufe verwandt, Ausſicht auf Erfolg und innerhalb der Gränzen der gege⸗ 

sprach ſich in einem Briefe an den Herzog über dieſeſbenen Rechtsverhaͤltniſſe unternommen werden moͤchte.“ 

Angelegenbeit aus. Der Herzog benügte den Brief 

des Grafen Mensdorff bei ſeinem Gratulationſchrei⸗ 
ben an den König von Preußen und ſchickte die Ant⸗ 

wort hierauf durch den geheimen Cabinetsrath von 
Meyern an Grafen Mensdorff nach Wien, welcher 

deſſen Antwort hierauf wieder dem Herzog überbrachte. 

Dieſe Antwort wurde durch den Adjutanten des Her⸗ 

zogs, Herrn von Schleinitz, nach Berlin gebracht. 

Dieſes iſt die einfache Erklärung jener myſteriöſen 


Dem „Memorial diplomatique“ zufolge, hätte die 
dritte Sitzung der Conferenz der Donaufür 
ſtenthümer, welche am 31. März abgehalten wurde, 
nur etwa eine Stunde gedauert, weil einer der Be⸗ 
vollmächtigten bemerkt hatte, er erwarte complemens 
täre Inſtructionen, um auf den Grund der Discuſ⸗ 
ſion eingehen zu können. In der vierten Sitzung am 
4. d. M. wären dann wichtige Maßſegeln getroffey, 


der Frage der Freitheilbarkeit des Grun⸗ 
und Bodens das Gutachten der Bezirksvertre⸗ 
tungen einzuholen beſchloſſen. Zu den zahlreichen 
Stimmen, welche ſich von dieſen Körperſchaften für 
unbegränzte Freitheilbarkeit des Bodens ausſprachen, 
ſind in den letzten Tagen auch die Bezirksvertretun⸗ 
gen von Pardubitz und Beneſchau getreten. 3 


rn 


daß Italien und Rußland ſich bei dieſem Kriege als 
Bundesgenoſſen für Preußen darbieten dürften. Von 
letzterem Reich dies anzunehmen, verräth eine unge⸗ 
heure politiſche Ignoranz. Abgeſehen davon, daß es 
mit ſich ſelbſt vollauf beſchäftigt iſt, hat es jedenfalls 
— 8 ee =” England en. 1 nen 
ein viel ſpeeielleres, ſich einen mächtigen Rivalen au ; 
der Ser vi Halſe ki halten. Die Htalienifhe Spe⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
culation auf Venezien könnte allenfalls ein Intereſſe Wien, 9. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
haben, Oeſterreich von jener Seite zu ineommodiren. haben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen 
Allein das wäre gewiß die unzuverläßigſte Bundes- geruht. | 
Genoſſenſchaft, die Preußen finden könnte. Denn fiel Die galiziſche Deputation, welche das Bittgeſuch 
würde in demſelben Augenblick illuſoriſch, wo ſie von um Einſezung eines galiziſchen Hofkanzlers überreichte, 
Paris bedeutet würde, ihre Gelüſte nach Venezien zu hatte geſtern bei Sr. Majeſtät Audienz. Se. 
mäßigen und deren Dethätigung zu verſchieben. An. Majeſtät empfing die Deputation auf's Freundlichſte 
dererſeits würde in ſolchem Fall ſich auch Oeſterreichſund entließ fie nach einer viertelſtündigen Con- 
nach Alliancen umſehen und fie, wenn auch um hohe ferenz mit dem Ausdruck der a. h. Huld. 
Preiſe, erlangen. Und es würde dieſe Preiſe bewilligen, Die „Debatte“ ſchreibt hierüber: In der geſtrigen 
müſſen, weil es fi bei demſelben ebenfalls um feine Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer wurden die Mit⸗ 
ganze politiſche Zukunft handelte. Und dann? Nun, glieder der Deputation, beſtehend aus dem Grafen 
dann tritt wieder der Fall ein, daß ſchließlich das Agenor Gokuchowski, dem Rector der Krakauer 
Ausland nicht nur die Elbherzogthümerfrage entſchei⸗ Univerſität Dr. Majer, dem Biſchof von Przemysl 
det, ſondern auch die deutſchen Geſchicke ordnet, je⸗ Hochw. Manaſtyrski, dem Lemberger Advocaten 
denfalls nicht zur Kräftigung der einen oder andernſund Gutsbeſißer Dr. Czajkowski und dem bäuer⸗ 
Großmacht, ſondern nach ſeinem Jutereſſe; dem einſlichen Deputirten des Bochnia'er Kreiſes Cichorz, 
ſchwaches zerriſſenes Deutſchland oder recht viele von dem Sprecher derſelben dem Landmarſchall Fürſten 
ſchwache deutſche Länder am beſten zupaſſen. Es ge. Sapieha vorgeführt, worauf lepterer eine kurze An⸗ 
hört wirklich eine immenſe politiſche Bornirheit dazu, ſprache an Se. Majeſtät richtete. Der Landtag habe — 
ſich hierüber Täuſchungen hinzugeben. Wir find da- jo ungefähr lauten die Worte des Landmar challs — 
her der Meinung, daß die beiden Monarchen, welche erfüllt vom Zutrauen in die väterlichen Geſinnungen 
ihre Kronen dem Recht und nicht der Gewalt oder Ew. Majeſtät und von dem Wunſche beſeelt, die Be⸗ 
der Pfiffigteit verdanken, dem deutſchen Bruder undivürfniffe des Landes vor dem a. h. Throne darzule⸗ 
Völkerkrieg die Thüre verſchließen und allem desfallſi⸗ gen, uns hierhergeſchickt, um Ew. Majeſtät folgende 
gen Andringen widerſtehen werden. Adreſſe zu überreichen. — Hierauf trat Graf Golus 
m 9 a a verlas 1 e Landtage 
„ votirte Adreſje, welche unſern Leſern bereits bekannt 
en 2 Krakau, 11. April. lift, Die Antwort Sr. Majeſtät des Kaiſers lautet im 
Der Entwurf der Statuten für eine in Tar⸗Weſentlichen: Ich bin ſehr zufrieden mit der 
now wie erwähnt anzulegende Ackerbau- und in⸗patriotiſchen und loyalen Haltung des ga⸗ 
duſtrielle Bank, im Verlag von Dr. Carl Kacz⸗liziſchen Landtages. Ich werde die Bitte 
kowski und Compagnie gedruckt, iſt, wie der Lem. des Landtages in Erwägung ziehen, um ſie 
berger ＋⸗Correſpondent des „Czas“ jetzt des bei der künftigen Organkfteung der Mo⸗ 
näheren und ausführlichen meldet, Ausfluß der Be- narchie mit dieſer in Einklang zu bringen. 
rathungen und Verſtändigungen mehrer Bürger und Der Kaiſer unterhielt ſich hierauf in freundlichſter 


Vermittlung. Bar i ie bald der Oeffentlichkeit übergeb den dü i 
Die „Franee“ erklärt heute die Nachricht, daß dieſdie bald der ie ine C vn to feige een. Gutsbeſier die seit lange vom Willen beſeelt find, und wohlwollendſter Weiſe durch einige Zeit mit der 
jüngſt erſchienene Broſchüre: „Der öſterreichiſch⸗preußi⸗ Die Conferenz hätte eine Combination feſtgeſtellt, die für die zumal in dortigen Gegenden bedrohten Deputation und richtete an jedes Mitglied derſelben 


geeignet wäre, die Autonomie der Fürſtenthümer mit 
der Lehensherrſchaft der Pforte zu vereinbaren. Von 
einer Vertagung der Conferenz findet ſich nichts in 
franzoͤſiſchen Blättern. 

Wie ein Brüſſeler Blatt wiſſen will, ſoll die 
Miſſion des Barons Saillard in Mexico nicht 
den Erfolg gehabt haben, von welchem der „Moni 


ſche Conflict“, von dem Miniſter des Aeußern inſpi⸗ 
rirt ſei, für unbegründet. Die Broſchre ſei die per⸗ 
jönliche That Desjenigen, der fie geſchrieben hat. 
Das „Mem. dipl.“ glaubt zu wiſſen, der Entſchluß 
des Tuilerjien⸗Cabinets, bei einem Krieg zwi⸗ 
ſchen Preußen, rec von Italien, und 1 5 
reich, die ſtrieteſte Neutralität zu beobachten, ſtehe 12 A 
feit. Es ſei daher evident, daß e 85 teur“ ſpricht. 2555 Kaiſer Maximilian ſoll verlangt 
den zuſtimmen, Niemand tadeln konnte, ſondern Jedem haben, daß die Räumung 5 5 nach Verlauf von 3, 
die Verantwortlichkeit für feine Haltung und ſeine oder doch ae Sadren ſtattfinde, Frank⸗ 
Alliancen gelaſſen habe. Mit noch größerem Grunde reich ſonach bis dahin alle ſeine Expeditionstruppen, 
müſſe man das Gerücht als unwahrſcheinlich betrach⸗ 35.000 Mann ec 117 5 Verfügung laſſe. 
ten, welchem zufolge das Tuilerien⸗Cabinet einem Dieſe Bedingungen haben m der en 
oder dem anderen der kriegführenden Mächte für gewiſſe unannehmbar eikbienen. HAN RER aiſer Napoleon 
Eventualitäten feine Unterftügung zugeſagt hätte. [hat, ohne die Unterhand Menn e zuſetzen, ohne in 

Ein Paxiſer Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vom irgend einer Weiſe wieder in ng een die 

9. April, meldet: Bubbetg interpellirte Drouyn de Sache allein entſchieden, indem ji fi i „ald 
Lhuys, ob Frankreich Rußlands Standpunct theile, den letzten Termin der Räumung beſtimmte. 73 
wonach die Herzogthümer⸗Frage unbedingt eur opäi⸗ 
ſchen Charakters ſei. Drouyn de Lhuys antwortete 
mit der abermaligen Erklärung, Frankreich werde ſich O. 
neutral verhalten. Vom engliſchen Cabinet iſt dasſelbe 
zu erwarten. 
Ein Telegramm des „Frdbl.“ aus Florenz, 9. 
d., meldet: General Govo ne iſt zurückgekehrt. Die 
Exiſtenz einer Convention mit Preußen wird neuer⸗ 
lich geleugnet. 

Einer Correſpondenz der „K. 3.“ aus Florenz 
zufolge hätte Preußen der italieniſchen Regierung ſeine 
Erwartung ausgeſprochen, daß. Italien zuerſt los- 
ſchlage und damit Preußen die Verantwortlichkeit des 
Friedeusbruches abnehme. Die italieniſche Regierung 
erklärte jedoch, paſſiv zu bleiben, wenn ſie von Preu⸗ 
ßen nicht beſtimmte Garantien erhalte. 

Ein Corr. des „N. Fremdenblattes“ aus Flo⸗ 
renz will in der Lage geweſen fein, von dem Ente 
wurf eines Allianzvertrages zwiſchen Preußen und 
dem italieniihen Cabinete Einſicht zu nehmen. Er 
vermag nicht anzugeben, ob der Abſchluß dieſes Ver⸗ 
trages bis zur Ratification gediehen iſt, aber er ver⸗ 
bürgt die Thatſache, daß er den zwiſchen den beiden 
öfterreich = feindlichen Cabineten ſchwebenden Unter⸗ 
handlungen als Grundlage diente. Das Hauptdocu- 


Zur Situation zwiſchen Preußen und 

fierreich wird von unſerem O-Correſpondenten 
aus Preußiſch⸗Oberſchleſien, 8. d., geſchrieben *): 
Indem gegenwärtig die politiſche Situation zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich noch immer nicht vollſtändig 
geklärt iſt, ſo wollen wir hierüber gleichfalls einige 
Reflexionen, in denen ſich gleichzeitig die Meinung 
der Mehrheit des Volkes abſpiegelt, folgen laſſen. 
Wer gegenwärtig zum Kriege zwiſchen Preußen 
und Orſterreich ſchürt und damit, jo viel an 
ibm, zum größten deutſchen National-Unglück hilft. 
ſollte zuerſt an den Pranger geſtellt und dann als 
Feind Geſammtdeutſchlands mit Schimpf über die 
deutſche Landesgränze gewieſen werden. Denn ein 
ſolcher Krieg wäre aller Wahrſcheinlichkeit nach die 
vollſtändigſte Schwächung Deutſchlands, das dadurch 
zum Spott der Völker würde, wenn es dabei nicht 
noch ſchlimmere Folgen zu erleiden bekäme. Ohne 


) Das betr. Schreiben iſt uns mit erbrochenem Siegel und 
mit einer Oblate verklebt zugelommen. Wir halten dies für 
einen Zufall und für ein weiteres Spiel des Zufalles, daß 
dieſer Zufall zufällig ſich gerade jetzt ereignet, wo gerüchtweiſe 
verlautet, daß die nach Oeſterreich aus Preußen gelangenden 
Driefe an den preußiſchen Ausgangsſtationen geöffnet werden. 


8 


verbundener Kreiſe, die früher ſogar ſieben Kreiſe 


man 


rundbefiger Rath zu ſchaffen, iſt keine nur jo in 
die Welt geſchleuderte Idee, ſondern bereits ergriffene 
Initiative. Nach demſelben wurde zu ihrer Bildung 
die Summe von 100.000 fl. ö. W. für hinreichend 
erachtet. Selbſt Peſſimiſten dürften die Deckung der⸗ 
ſelben durch das Land allein für nicht unmöglich hals 
ten. Andrerſeits kann wohl eine ſolche Bank auf ge- Regimente er geweſen ſei. Da der Bauer der deutſchen 
wiſſe Verbindungen mit der anglo ⸗öͤſterreichiſchen Sprache nicht mächtig war, jo machte der Landmarſchall 
Bank ze. in ihrer weiteren Entwicklung zählen. Tar⸗ den Dolmetſch. Die Deputation verließ voller Beftie⸗ 
now übrigens (in der „Gaz. nar.“ würde es in ei- digung den Audienzſaal und iſt von dem ihr geworde⸗ 
nem derſelben Sache gewidmeten Artikel die erfteinen Empfang auf das Angenehmſte überraſcht. Feſter 
Stadt nach Lemberg und Krakau genannt) iſt ein den je hegt ſie nun, nachdem ſie vor der Perſon det 
für eine ſolche Inftitution ſehr entſprechender Ort, Kaiſers ihre Miſſion vollzogen, die innigſte Ueber⸗ 
als Mittelpunet mehrer durch gerichtliche Intereſſenſzeugung, daß die Bitte des galiziſchen Landtages ge 
wiß nicht fruchtlos geweſen ift. Die Deputation wurde 
umfaßten, als Centralort des Getreidehandels für dender geſtrigen Hoftafel beigezogen und reift heute be⸗ 
früheren Jasloer, Sandecer und Tarnower Kreis, reits in ihre Heimath ab, da am 12. d. die Sitzun⸗ 
üderdies als Centralort für den Landeseredit, wieſgen des galiziſchen Landtages wieder beginnen. 
˖ ihn bisher als Centralort der Wechſel.“ Wie ein Wiener Gorreipondent der „Gaz. n.“ 
ſchulden und der zuerſt auf Getreide abgeſchloſſenenſberichtet, ſoll der in Wien weilende Gf. Agenor Go⸗ 
mit der Laſt des Wuchers das Riſieo des Verkaufs kuchowski, einer Einladung Sr. k. k. Hoheit des 
verbindenden Gontracte gekannt Der Entwurf Dr. Erzherzog Carl Ludwig folgend, nach der Audienz 
Kaezkowski's ſpricht, auf den Zweck und Wirkungs- bei Sr. Majeſtät ſich nach Graz begeben, wo gegen⸗ 
Kreis hinweiſend, im 8 3, £ von der Bildung eines wärtig der durchlauchtigſte Herr Erzherzog ſich aufs 
Inſtituts gegenſeitiger Bürgſchaft (Creditsinhaber). hält. f 
In Böhmen, Niederöſterreich und wohl auch in] Dem Kaiſer Maximilian von Mexieo hat, wie die 
Steiermark exiſtiren Creditinſtitute, die einzig auf „Gen. Corr.“ meldet, Se. Majeſtät der Kaiſer durch den 
dieſem Prineip des gegenſeitigen Credits geftügt find; Grafen Bombelles das Wappenſchild Montezuma's und 
hier wird die urſprüngliche Gründung durch das ent“ das Originalſchreiben, welches Fernando Cortez über die 
ſchiedenere und gebräuchlichere Mittel einer Aetien⸗ Eroberung von Mexico an Carl V. richtete, überſendet. 
Geſellſchaft vermittelt werden, allein ein weiteres Am Hofe von Wien befindet ſich ein reizendes Mi ⸗ 
Wachsthum kann dieſes angeregte Princip des gegen- niaturbild der Königin Marie Antoinette. Dieſes Bild 
ſeitigen Credits ſichern, auf dem theilweiſe die ganze war von der Kaiferin Maria Thereſia bei einem der bes 
Bankinſtitution zu ſtützen und das breiter im Ent+ rühmteften Meiſter in dem Momente beſtellt worden, als 
wurf zu entwickeln erwünſcht wäre, und es fremde die Verlobung der Prinzeſſin mit dem franzöſiſchen Dauphin 
Capitalien heranziehen. Das Project, wie der Gor« beſchloſſen war. Diſes kleine Meiſterwerk befindet ſich 
reſpondent nachträglich erfährt, gewinnt in ſeiner heute im Beſitze der Frau Erzherzogin Sophie. Da die 
Gegend immer ausgedehntere Anerkennung und ſoll Kaiſerin der Franzoſen den Wunſch geäußert, eine Copie 
in den Statuten ſelbſt gewiſſen Aenderungen unter- von dem Bilde anfertigen zu laſſen, ſo beeilte ſich die 
liegen. Der neue Statutenentwurf ſoll baldigſt ger Frau Erzherzogin Sophie, bei einem Wiener Maler eine 
druckt werden. Copie zu beſtellen, um dieſelbe durch den Botſchafter in 
Bei der am 7. d. M. in Tarnow ſtattgehabten Wahl Paris, Fürſten Metternich, der Kaiſerin Eugenie anbieten 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkorper zu laſſen. f ** 


400 Worte. Dem Grafen Gokuchowski bemerkte der 
Kaiſer, daß er ihn ſchon lange nicht geſehen habe und 
ſich freue, ihn nun wiederzuſehen. Das bäuerliche Mit- 
glied der Deputation, Herr Cichorz, welcher in der 
Armee gedient, wurde ebenfalls vom Kaiſer angeſpro⸗ 
chen und unter Anderem auch gefragt, bei welchem 


— 


Unglückliche m 


gehe und daſelbſt über die Feier des kaiſ. Geburts⸗ wie man behauptet, wurde ein Beamter der hieſigen bereus angekommen, aber noch embaltırt, daruntet ein Ploltow' a Der k. k. Orerſtaatsanwalt in Lemberg, Herr v. Auffen⸗ 
2 a 


die angebliche Entdeckung eines myſterisſen Attentatsplanes mit ihnen in ſeinem Bureau geſprochen wurde, der udertreffen. fer, Rajefi, Rodakowe li, Starzeweli uud Turmes 
Wien allarmirt. Oeſſentlichkeit preiszugeben, denn, fügte der In.“ a Der bekannte Krakauer Maler Hr. Kote ls hat ſein wieter; zum Präſte wurde Herr Kabalh und zum Viepräieg 


* . ne eingeſaudt. \ : eff on, nachdem fie in Erfabrung gebracht, daß fie ibren Candi⸗ 
kann.“ Dieſe Aeußerung hat große Entruſtung her-“ % Qu gefälliger Form und klarem corecten Druck iſt in der daten in keinem Fall werden durchſeßen können, ſich diesmal von 


1 nicht ertheilt. Eine bezügliche . Prop e g 8 Italien. a Loren Tanistra wegen Diebfahle, des Adalb⸗ Lobeda wegen Dank ausipridt. | 
N, wie es um ihre Angelegenheit ſtehe, wurde vor weni Der Er-Fürft Cuſa weilt ſeit dem 5. d. unterſſchwerer körperlicher Berlezung, des Mich. Katana wegen Dieb. 4 Durch Vermittlung des „Dzien. Pozn.“ ſtud bis jetzt für 
gen Tagen von einem Bedienſteten durch die Antwort erle. dem Namen Alexander Adam in Mailand. ſtahls, des Math. Pieprzyt wegen Vergehens gegen die Sſcherheitſdie undemittelten Einwohner Galiziens 384 Thaler eingeſloſſen. 
digt: „wenn fie eine Hellſeherin find, jo müſſen's ja wiſſen Nuß land. des Lebens, des Paul Szöstak wegen öffentlicher Gewaltthat, der) : Vor etniger Zeit iſt durch mehrere Wiener Journale die 
wie ihre Sa " | 1 ut 0 Magdalena Duszezyt wegen ſchwerer körperlicher Verletzung, des Nachricht gegangen, eine Geſellſchaft delgiſcher Capilaliſten beab⸗ 
D. che ſteht. ; Durch Ukas vom 14. v. wurden dem Oberſten derſ anten Eichy, Franz Mol, Salomon Finger wegen Biebſlable z ſichtige in Galizien, zumal im Mieszower Kreis, mehrere großs 
le „Nordd. Allg. Ztg.“ deutet au, Preußen Cüraſſier⸗Leibgarde Baron Korff im Tauſchwege für dieſü ber morgen des Joh. Kuliczet wegen Brandſtiftung, des Joſ. Gütercomplert zu kaufen. Die „Lemberger Zeitung“ meldet aus 
1 wegen der Affaire ane De . Güter Wiszuiew, die Vorwerke Kolo, Uszezyn und Zalesie Zags reti Pie e Ae Lede l e ei g — daß jene ae) 4 1 
le i *. Die i i N i ür i 8 Zei ür Die Deputation udtages, welche : 3 namen um die Hertſcha isko am oberen Sa 
n treffen. Die „Nordd. A. J.“ ſchrei erhaf. im Piotrkower Kreiſe für immerwährende Zeiten für ihn um Ginſetzung eines Hofkanzlers für unſer onen Sr. Male gedreht — ſich zerſchlagen haben und daß der Gütermäkler Mir 


a ichi ur i In bezüglich der im A in ges] 1866 i 0 0 zurück it 
das öjterreihiiche Berfahren für in Preußen reiſende beigetragen. 3 —— Test n 1 2 Wikeestohiſche en des und 7 — Less 26868 1 50 K. 155 9 
e erreicher zur Folge haben muß, darüber wir Amerika. Schweineſleiſches im Schlachthaus an ganzen dort geſchlachteten haben ſich daher um 20.810 fl. 97 kr. vermindert und betrugen 
faſſe Zweifel die königliche Regierung ihre Entſchlüſſe In Bezug auf den bereits telegraphiſch gemeldeten 10 175 7 — 8 te e dee en Ari 85 e am 31. —.— d. J. im Ganzen 2,967.55 2 fl. 36 kr. 
en. K ö Ueberfall der belgiſchen Geſandtſchaft inſtergleichen an dem Schweinſleiſc, das von ene e ene Tor — — — 
late, 9 4 . a Mexieo meldet die „Ind. B.“: Die belgiſche Miſſion und Jwienhnier Maitfhranfens En e * N | andchd=.1nd Börſen⸗ Nachrichten. i 
„9. April. Der Kaiſer hat den Befehls. — beſtehend aus dem General Foury, Lieutenantſin ganzen Stucken nach Krakau eingeführt wird, im Magistrat. . Das Entrepotsgeſet. Wie die „Preſſe“ meldet, hat 


empfangen. { öſi Regi 5 ; Mittag; desgleichen an ſolchem, das zum Privatgebrauch von Errichtung von Entrepots und Lagerhäufern, glücklich die Bera⸗ 
pfangen. Die franzöſiſche Regierung verlangt zur Lieutenant Marchal, Adjutant des Grafen Gun und ae — Ansel 1 * wet u in leren dungen i Gtaatetaih betet und dürfte Deristbe in kurter Beit 
exico.Stucken eingeführt wird, auf eigenes i 


ft Berichterſtatter und wird ſich als ſolcher jo liberalſcantara und Dorlodot ritten voran. Zwanzig Lieues date) dit Verordnung in vom 19. b. an, obligatoriic. Silbergroschen — 5 kr. 6. W. außer Agie: Weizer Weizen 8 80, 
f n J 5 bie g ieuedl” e * igt, wie wir hs g 78. 62-54. Gerße 30 —48. Hafer 20 — 30, 
zu zeigen ſuchen, wie möglich. Die Debatte wirdſvon Merieo entfernt, in einem Defil bei Rio. Fri . ut Sema abs tden Teng per Gerten uu ait. Unten 5466 2906 pet 150 Phun Be 90 —.—— 


gebenden Körpers ſeineſdem Wagen und obſchon zwei von ihnen verwundeiſſchöne Garten neuer und forgiamer Pflege unterzogen worden Wien fehlt. tee N 
i z, und ſich durch die im unteren bis jetzt jo verwahrlosten Theile“ Fonds ſehr matt, Actien feſter, Credit lebhaft. 
gelang es ihnen U die Räuber in die v AA ordnenden Ne aſt um jene zweite Hälfte rankfurt, 9. April. överc. Mel. 543. — Anlehen vom 


nicht üblich, und man glaubt daher in der jetzigen die Verwundeten nach Merico nansportirt. 


. „ En in friſches Grün kleidenden Planten bevölkert, fühlt ſich wie⸗ att. a 
geringeren Sprödigkeit einen Uebergang zu der er ERLITTEN der ug 85 bis Gee ag ben, * dag abe a 9 —— — * wei ae, eee 631. — 
1 = PR | i Unterbrechungen das Wetter den Luftſpringern und Akrobaten 1869er Loſe 711. — Wien ſeblt. — Americ. fehlt, 
ehr Local ulld Provinzial 7 Nachrichteu. die Prorartfüng ihrer Künfte eh ” ern davon iſt im 8 Far 9. April. W 1 ae Me 1 
ni ; ici i inder. Krakau, den 11. April. Früh böck'ſchen Locale eine Prager „spoleeznost“ eingekehri Rente 67.45. — Gredit⸗Mob. 595. — Lombard 395. — Staats⸗ 
ig erbaut in der officiellen Welt, daß nicht min Im Namen Gottes batte vor Jahrhunderten ſein Werk, den ven der Art jener Seuchen 2 muſiluliſchen , nella bahn febit. — Biem. Rente 56.60. — Oeſterr. Anl. 315.— 


lten größten Kunſtwerkes und ſpendet gern mit dem ganzen Land Ga⸗fbiſchofs von Breslau durch Procuration getraut wurde. Von hier ö 4. - 
ben, mit deten Hilfe das — — en tommen begab ſich als Zeige zu dieſer seltenen feierlichen Einſegnung der cher halber Imnerial 8.7 6. s 20 f Muß eee 


s 8 ie Lan 
Fe gemeldet wird: Eine junge eingeborene Frau, die uach do emacht 11 jagt h W925 b. dae 
inderlos Witwe geworden, glaubte in ihre Familie zurü Au weiteren erfreulichem Eude geführt werden. werden gewiß mit vollem Herzen die Freude theilen, we 62 82 &. 65.62 M.. Gall. Grunpentlutungeobligattonen ene 


3 a müſſen, was fie auch ausführte. Schon war Beit Stoß 'ſchen Hochallare in der biefigen Marien⸗Kirche ſind vom Theil wird und die Braut mit Segeuswünſchen nach dem Lande 2855 22 G., 63 68 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 62 10 


3. 62 
verſtorbenen Ma : ; ſtes zuſammen 58 fl. % = r \ of jefelle, i. der Abſicht, ? i 
A unes r kamen, 58 fl. 24 lr. öfter. W., 3 Thaler und 14 fl. 12 Am 7. d. ftürzte ſich ein Schuftergefelle, % Krakauer Cour a ent 

daß ſie ihnen als den — > Kran + Sie die Or Pr und außer einer Anzahl ‘größerer und kleinerer, von 10 fl. 0 de Leben zu len bete de. eren unerhal Vers für fl. 100 fl. v. 116 er 1 1 15 8 e 
en ihres ruders g ; ö. W. ab ſeitens Privatperjonen, der namhafte von 400 fl. pol. ſſes in die Weichſel, wurde jedoch durch einen Aufſeher der Ver⸗ Büher tür f. N. 400 ‘> 5 — 3 g 1 ee 
ur fl. p. „p. 5 cz. — Poln. and 
Kar mu Coupous fl. p. 100 fl. pol. 833 verlangt, 813 bez. ar 
fi — 5 Banknoten füt 100 fl. öft. W. fl. poln. 512 verl., 502 bez. 
7 Ruſſiſche Süberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1323 verl, 
— 1 1 En oder Vereinöthäler für 100 Thaler fi ö. W. 
1 „ 1603 dez. — Preuß. Cour. für 150 fl. ci. W. Thaler 

A u 1 wie dem „Czas“ geichrieben wird, vorgeſtern Wer Verkündigung m Stawina unt 6 Uhr 40 M. Fruh. 96 verl., 95 — Suber für 100 fl. ön üb: 
us Brüſſel, 4. April, wird geſchrieben: Ders Feiertag, unc begangen, fondern unt am Sonntag von der ! Die im Jahre 1863 vom f. 1 Landtegerichte in kemberg 100 verl., 105 — 5 Band- — sn 10 ver 
von See; der gegen die angeblich wegen Fälſchuns Kanzel eine Bollemeſſe für ven, Tag ängefändigs, in den unte-, wegen Rachmachung von Bankuoien zum schweren Kerker von 5 . dez Naboltoubors A. BRö wel, A. 840 6 — Bug 
7 — tpapieren verhafteten Polen angeſtellten Vor. gente dorſſcheften jedoch 1 a i dn up Jahren abgentibertse Putzmacherin Wühelmine Bronislawa Bo: Imperials fl. 8.75 verl., fl. 8.60 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 
nterlachung war, wie ſich voraussehen ließ: Geſtern ie Krakauer Kunſta b. M. in dean“ Lewkerd, damals 23 Jahre alt, wurde am 6. aut Genu. in . 26. 62.— verb 62 — be — Gal, Branbbriefe 


ſind die Le t ; 5 miten Tagen bis auf 124 Nummern vermehrt. Außer zwei Büſteu d. W in 1 — 5 . * 
en i nachde : , „ M. in Folge a. 9. Guadeuactes aus der Lember 1 lacbn laufenden Coupons in C. ⸗Mze. fl. 66.— verl., 65.— bez. — 
Ü hrer Haft entlaſſen worden, von Prof. Masztomsti (Dublauy) ſino neue Gemalde eiuge⸗ Strafanſtalt bei St. Magdalena entlaſſen. 3 Grundentlaſtungs⸗Obligauionen in öfterr. Währung fi. 65.25 7 


bald für 300 Fr 


dr t 
ſelmänniſcher Beamter ; ficirt — alſo auch in Oftgaligien nicht gefeiert, Wie die „Gaz. nat.“ iche Aufſicht geſtell t. 
und die franzöſiſchen en —— e mutheilt, hat ſich — are Gonſiſtorium dem erzbiſchof 


ſie während ein: 1 übt] * 

iniger Wochen ihrer Freiheit beraubt ſandt worten von dem Warſchauer Brandt (München), von Bei ; 1 Sur u \ a 770 . 
eweſen w ände ; \ i Bei der k. k. Pozeiditection in rember N ar: 64.25 bez. „Aclien der Car! Lndwig⸗ Babu. ohne Coupous 
geweſ waren. Umſtände, Swierzynski (Krakau), Leo polski (Bıody), von dem k. k.. J. 956 Judividuen ee Hievon In ap: gran ohne Div. öſtt. Wäbr. fl. 157.— verl., 153;— bez r 


3 = 


1 ‘42 2 1 — rr —-— — — — 1 
und Munargerichlen übergeben, 00 ven der polizei ale Gaichll Beraniworflicher Nedactcur: Dr. . Boczer⸗ = 


zawsze o godzinie 10 zrana wyrnaczonych ter-|ciwnym wynikfe 2 zaniedbania skutki sami sobie przy- 
mınach, na ktörych owa polowa döbr tylko po- pisacby musieli. 

wWyzéj lub za cenę szacunkowg w kwocie 362233 Krakow, dnia 27 marea 1866. 

Ar. 14 kr. w. a. sprzedang zostanie. J.. ⁵ ³ͤ 8 


Za cene wywolaweza stanowi sie ian W Tran 
czona wartosé szacunkowa polowy döbr Sieradza 

czyli Wszeradzu 2 W 75 36223. Ar. . Einladung. 

14 kr. W. a. Der Ausſchuß der Krakauer Liedektafel beehrt fih, die 
Owa poteva dôbr Sieradza sprzedaje sie y- Y. T. Herren Vereinsmitglieder höflichſt zu erſuchen, Mitt. 
czaltem. 2 wylaczeniem juZ uzyskanego i przyzna- woch d. i. am 11 April 1866 um 7 Uhr Abends in 
nego vynadgrodzenia za zniesione powinnosei dem an den Redoutenſaal anſtoßenden Locale behufs der 
urbaryalne. ftattzufindenden Plenarverſammlung zahlreich erſcheinen zu 
Kazdy ched kupna majacy sklada-do rak komi- wollen, um laut $ 10 ‚ber Bereinsſtatuten die Jahres- 
syi sadowej pried rozpoczęciem lieytacyı kwote rechnung und den Bericht über die Vereins Gebahrung 
5600 zir., w. a. jako wadyum albo w. gotöwee, entgegen zu nehmen und die Wahl von 6 Vereins , Mit- 
albo wobligach indemnizacyjnych, albo w listach gliedern zum neuen Ausſchuſſe vorzunehmen. — Im Ber 
zastawnych gal. stan. Towarzystwa kredytowego hinderungsfalle wollen die Stimmzetteln bezüglich der Wahl 
podlug ich ostatniego kursu w gazecie sadowej der 6 Ausschuß Mitglieder gefälligft an die Wahl-Com- 
Wiedenskigj podanego, nigdy jednak wyiej ich miſſion eingeſendet werden. 5 (375. 2) 
nominalnéj wartosci. 


ylego/kupea W Wadowicach, a to o ile ostatni w kra- 
jach koronnych, w ktörych rozporzadzenie cesarskie 
2 dnia 20 listopada 1852 J. 251 d. p. p. obowigzuje, 
Kundmachung. (371. 3) jest polozony, zezwolonem zostalo, 
Erk tui Way wa się zatéem wszystkich, ktörzy sobie do téj III. 
: r rennt Ani ſ e. upadlosci jakiekolwiek prawa roszeza, aby sie. ze swo- 
5 Das k. k. Landes ⸗ als Preßgericht in Venedig hat jemi pretensyami najdaléj do dnia 30 czerwea 1866 
mit den Erkenntniſſen vom 28. Februar 1. J., 33. 2806, formie pozyu przeciw ustanowionemu w osobie p. 
2807, 2808, 2809 und 2841 nachbenannte DruckſchrifDra. Kapiszenskiego zastepey upadlosci, ktöremu sie) IV. 
ten verboten: f p. Dra. Olszewskiego substytuuje, w tutejszym Sadzie 
„ „La Santa Bottega, opuscolo anticlericalefzgrosili, wrazie bowiem przecivnym wykluczeni zostang 
del Anticristo per Tistruzione del popolo. Milano, od majatku obecnie do upadlosei nalezgeego, jak rö- 
presso Luigi Cioffi editore, 1860“ — wegen des Ver- wnieß w przyszlogei przyröse mogacego, o ile takowy| V. 
brechens der Religionsſtoͤrung nach 3 122 und Vergehens przes zglaszajacych sie. wierzycieli wyezerpanym 20 
nach § 302 St. G. 3 . n \ stanie, a to bez wzgledu na mozliwe prawo. wlasnosei 
2. „La trista fine di una spia, ossia due vitti-Jub zastawu, na rzeczy do upadlosci naleigcéj im przy- 
me della barbaria Austriaca, fatto accaduto in Mi-Istuisjgce i ber wzgledu na moiliwe prawo ‚kompen- 
lano. il giorno 5 Giugno 1859, racconto storico diſzacyi tak, ie w ostatnim przypadku do zaplacenia swo- 
Giuseppe Meda. Milano 1859 presso I Edittoreſjego diug na rzecz masy krydalnej' bez wzgledu na 
Giuseppe Zocchi“ — wegen Verbrechens der Storung prawa kompehzacyi wlasnosci lub zastawu im przy- 


5 Amtsblatt 


— 


wegen Vergehens der Beleidigung einer geſetzlich anerfann- 


— — 


der öffentlichen Ruhe nach 3 65 a. St. G. 
3. „Lamico di 
strato, anno decimo terzo 1866, Firenze, tipografia 


Claudiana, 1865“ — wegen Vergehens der Beleidigung 


einer geſetzlich anerkannten Kirche nah 3 303 St. G. 
4. „Istruzione popolare. II papa e il Vangelo 
per Giusto Portanuova. Milano, tipografia Lombardi 


1865“ — wegen Verbrechens der Rellgionsſtörung nach lermin na dzien 10 lipca 1866 roku na godzing 1 
1 Izrana, na ktöry wszystkich 2zglaszajgcych sie wierzy- 
5. „II Gallo. Strenna profetica per anno 1866 cieli wrywa. 5 


$ 122 b St. G. 
di G. J. Pezzi,: Venezia, tipografia Naratovich‘ — 
ten Kirche nach 3 303 des St. G. 


—— — — d — — — 


3. 9244. Kundmachung (374. 2-3) 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in der erſten 
Hälfte März 1866 in 11 Ortſchaften erloſchen und in 
Ortſchaften auegebrochen iſt. 

Es werden noch 20 Seuchenorte im Ausweiſe geführt 
und zwar: 7 im Stryjer, je 4 im Tarnopoler und Czort⸗ 
kower, 2 im Stanislauer, und je 1 im Ztoczower, Lem⸗ 
berger und Brzezaner Krris. 

Im Königreiche Polen herrſcht laut Eröffnung des k. k. 
General⸗Conſulates in Warſchau vom 23. v. M. die Rin 
derpeſt in 39 in allen Gouvernements gelegenen und die 
Milzbrandſeuche in 8 Ortſchaften des Warſchauer, Radomer 
und Lubliner Gouvernements. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 

Krakau, am 3. April 1866. 


L. 4686. Edykt. 


(864. 3) 


C. k. Sad krajowy podaje do publieznéj wiado-| 
mosei, ik w celu uskutecznienia egzekucyjnéj sprzedaäy| “ 


realnosei nr. 13 dz. IV/1 26 gm. IX. W Krakowie na za- 


spokojenie sumy wekslowej 800 Ar. przez Michala|: 
Mitschke wywalezondj;, a Stanistawowi Budziriskiemu| * - 


odstapionej, tudziet procentöw 6% od dnia 19 czerwca 
1862 i kosztöw W] kwocie, 79 fir. 98 kr. jus przy- 


znanych i kosztöw W kwocie 19 zir. przyznajacych|: 
“sie, wyznacza sie termin na dien 16 maja, 20 czerwca| 


i 18 lipca 1866 0 godz. 10 zrana, Realnosé po- 
wyäsza w pierwszyeh dwöch- terminach zu cenę sza- 
eunkowg 8406 Ar. 23 kr., albo téi wykej takowej, 


ns ostatnim terminie nawet ni6j ceny szacunko- 


wej sprzedana, bedzie, jeieli cena kupna zaofiaro- 
wang wszystkie wierzytelnosei hipoteczne sie pokryja, 
w przeciwnym zas razie celem wlozenıa liejszych wa- 
runköw sprzedazy wyznacza sie termin na 
lipca 1866 o godz. 10 zrana. Ched kupna majacy 
winni sa zloäy6 jako wadyum kwote 840 Ar. ezyto 
w gotöwcge, czylo w listach zastawnych galieyjskich, 
ezyli 16% w innych papierach publicznych krajowych 
wedlug kursu. 

Warunki lieytacyjne, jakie dawniej uchwalz z dnia 
24 grudnia 1862 nr. 22138 ustanowione zostaly, na- 
stepnie wyciag hipoteczny i akt oszacowania wolno 
jest stronom W Sadzie przejrzed, 

O tem zawiadamia sie wierzyeieli Jözefe Grzybow- 


.. aka, Aniele Piatkowska, spadkobiercöw Julianny Mali- 


nowskiéj ı Magdalene Piatkowska, tudziei wszystkich 
tych wierzycieli, ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiego- 
kolwiek powodu doręezong nie zostala, lub ktörzyby 
porniéj do ksiag hipotecznych weszli, do rak kuratora 


P. adw. Drä. Szlachtowskiego. 


Kraköw, dnia 19 marea 1866. 


N. 94. 8 Edict. (6376. 1-3) 


Vom k. k. Bezirkzamte als Gerichte wird bekannt ges 
macht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Kreisgerichtes zu 
Tarnow dito. 24. Dezember 1863 3. 17543 zur Feil 
bietung der zur Hereinbringung des durch Michael Ingber 


wider Abraham Stoff und Hinda Malie Stoff erſiegten 


Forderung per 600 fl. 8. W. ſammt 6% Zinſen vom 


16. März 1863, Gerichtskoſten pr. 11 fl. 73 kr. den 
Executionskoſten 4 fl. 38 kr. und 8 fl. 47 kr. 5. W. bei e 
den Executen zu Wröblowice gepfändeten 211 Stück 


Fichtenſtämme die Feilbietungstermine auf den 27. April 
und 18. Mai 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tag feſtgeſetzt worden ſind und daß dieſe Licitation im 
Gerichtsſaale abgehalten werden wird. 

Es werden daher die Licitationsluſtigen eingeladen, 
nach geſchehener Beſichtigung dieſel feilzubietenden Holzes 
verſehen mit der Barſchaft zu dieſer Lieitation beizutreten. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Wojnicz, am 9. März 1866. 

L. 945. Edykt. (360. 3) 

C. k. Sad powiatowy w Wadowicach niniejazém 


oglasra, ii na zadanie Jana Liebiga i innych otwarcie 
konkursu na caly ruchomy majatek, do cxego handel 
blawatny i korzenny w Wadowicach sie wcısga, jak 
rowniet na majgtek nieruchomy Jaköba Rauchwergera, 


di casa, Almanacco popolare illu-i. 


stawa Krausa, kupca ‚korzennego handlu. Do wyboru 


r. m. k. 2 przyn. przez administracyg ogölnego zao- 
7155 w 


rien 19 


sluzajgcego zmuszonymiby zostali. Stronom ‚ched kupna majgeym dozwala sie. przej- 
Tymezasovym zarzadeg upadlosci mianuje sie p.|tzenie wyciagu tabularnego, aktu oszacowania, inwen- 
Ignacego Brozika, wlasciciela realnosci oraz kupca ga- 
lanteryjnego i blawatnego handlu z substytucyg p. Gu- 


gistraturze sadowgj. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow, 22 ſutego 1866. 


za$ stalego zarzadey. masy i wydzialu wierzycieli i do 
ustanowienia sposobu zarzadu ' upadlosci wyznacza 16 


— Wr 2 — 


3. 2890. Kundmachung. (373. 2-3) 


Mit 16, April l. J. tritt in dem Orte Solotwina 
bei Bohorodezany eine k. k. Poſtexpedition ins Leben. 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit 
(363. 3) der poſtämtlichen Behandlung von Geld. und ſonſtigen 
Werthſendungen bis zum  Cinzelngewichte von 3 Pfund 
zu befaſſen und mit dem Poſtamte in Bohorodezany mit. 
telſt tägl. Fußbotenpoſten mit unten folgender Coursord⸗ 
nung in Verbindung zu ſtehen. 

Vom 1. April bis Ende September: 
Von Solotwina 
täglich um 3 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
In Bohorodezany 
täglich um 7 ½ Uhr Abends. 
Von Bohorodezany 
täglich um 5 Uhr Früh. 
In Solotwina 
täglich um 9 Uhr Vormittags. 

Vom 1. October bis Ende März: 
Von Solotwina täglich um 2 Uhr Nachmittag. 
In Bohorodezany täglich um 6 Uhr Abends. 
Von B.horodczany täglich um 6 Uhr Früh. 
In Sototwina täglich um 10 Uhr Vormittags 

Die Entfernung zwiſchen Solotwina und Bohorod- 
czany beträgt 2 Meilen, 

Der Beſtellungsbezirk der Pofterpedition Solotwina 
Saad aus n Orten des A n 159 
% r N olotwina: Babeze, Bania, Bogröwka, Chmielöw 
zacyjnych austryackich, albo 14 w listach zasta-| 7 winiacz, Jabkonkd "Komnihke Krayeko, 280 85 
wnych towarzystwa kredytowego galicyjskiego on Mandawa, Manasterczany, Markowa, Porochöw, Ra- 
banku ‚narodowego, ‚a to. oblizi publiczne i listylkowice, Rosulna, Solotwins,' Starunia, Zarzydzie, 
zastawne-z kuponami jeszcze nieplatnemi wedle| Z uraki ! 
kursu wartose ‘nominälna tych2e papieröw nie- a 
N . W ostatnie] urredowéj gazecie 

rakowskiéj zapiganego. 

4. Akt oszacowania owych döbr i wyeigg tabularny 
takowych moga by6 w registraturze sadowéj przej- 
rrane i odpisane. 

2 Rady e, k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 22 lutego 1866. 


C. k. Sad powiatowy. 
Wadowice, dnia 23 marca 1866. 


Edykt. 
C. k. Sad obwodowy w Tarnowie niniejszym edyk- 
tem wiadomo czyni,: ii na zaspokojenie sumy 36300 


iedniu przeciw p. Kazimierzowi hr. Kucz- 
owskiemu i p. Antoninie hr. Kuczkowskiéj wywalczo- 
néj, przymusowa sprzedaz: polowy döbr ‚Zas6w z przy- 
leglosciami Dabie, Mokre i Przerytybör W obwodzie 
Tarnowskim potozonyeh, p. Henryki hr. Kuezkowskiéj 
wlasnych, wterminie trzecim dnia 21 czerwea 1866 r. 
o godzinie 10 zrana W Sadzie obwodovym w Tarno- 
wie pod nastepujacemi odbedzie sie warunkami: 
1. Za cene wywolania stanowi sie suma 83708 Ar. 
w a. jako polowa wartosei szacunkow6j, jednak 
te dobra i niä&j ceny szacunkowej sprzedane 


beda. 
2. Sprzedai odbywa sie ryczaltem bez prawa do 
Vynadgrodzenia za zniesione powınnosci urba 


©: 

3. ches kupna majaey zlo2y przed rozpoczeciem 
lieytacyi do rak komisyi licytacyjnéj sume 400 
Alt. W. a.,jako, wadyum w-gotöwce,. lub w obli- 
gacyach publieznych dlugu panstwa i indemni- 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 31. März 1866. | 


N. 3860. E dy k t. (378. 1-3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem p. Jana hr. Ankwicza, Gustawa hr. Ankwieza 
i Tekle Weissenhoff co do Zycıa 1 miejsca pobytu nie- 
ae 27 6 wiadomych, ze przeciw nim i Julü 2 Ankwiczöw Suli- 
3808. Kundmachung X (369. 3) mirskiéj, p. Apolonia 2 hr. "Ankwiczöw Wilkoszewska 
Wen eee rf pod dniem 26 lutego 1866, J. 3860 o orzeczenie, iz 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der mit dem prawo zastawı dla sumy 5000 Ar. w. w. wraz 2 nad- 
. Yuftiz - Minifteriaf- Erlaſſe vom 8. November 1865 di. 37115 Ar. 2331, k 
5 b 3 eiarem dla sumy 37 Ar. ½ kr. w. w. na 
3.9845 zum k. k. Notar in Kraeszoxice ernannte Franz mie 100.000 zip. wzglednie 23500 Ar. 25 ½ k 
am 25. März 1866 ſein Amt angetreten hat. eee ) (a, ‚KR 
— * Fr März 1866. W. wW. zahipotekowane, W tanie biernym döbr Jawczyce, 
er RN er przez przedawnienie zgaslo i ma byé wyekstabulowa- 
nem, wniosla pozew, w zalatwieniu teg62 pozwu termin 
d inej na dzien 1 maja 1866 - 
L. 1955. Ed y kt. (362. 2-3) ere d 78 Jr TE ves 8 
C. k. Sad obwodowy w Tarnowie edyktem niniej-| Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadomém, 
sıym wiadomo czyni, i na zaspokojenie sumy 9000 przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 
e. w. a. 2 przyn. przez p. Rachele Rapaport przeciw nych, jak rownie na koszt i niebespieezenstwo ich 
p. Jakubowi Pischtkowi wywalezonéj, przymusowa sprze- tutejszego adwokata p. Dra. Koczynskjego, a dla Tekli 
dak polowy döbr Sieradza czyli Wszeradza, Fiuk i Weissenbach p. Dra. Koreckiego kuratorem nieoheenych 
Piaskı w obwodzie Tarnowskim polozonych, p. Jakuba|ustanowid, 2 ktörym spôr wyloezony wedlug ustawy po- 
Pischtka wiasnéj, na og 13 ezerwea-1866: ı 48 lipea|stepowania sadowego w Galieyi obowigzujacego prze- 
1866 r. o godzinie 10 zrana w Sadzie obwodowymſ prowadzonym bedzie. 
RE 500 nastepujacemi odbędzie sie warunkami Zaleca sie zat@m niniejszym edyktem pozwanym, 
l..-Na..pierwszych.dwöch terminach rzeczona ‚polowalaby w 'wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub 
dôbr tylko powytéj, lub za cenę szacunkowa|tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
wkwocie 36225 Ar. 14 kr. W. a. sprzedang stepey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie 
bedzie. 13 .,|wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi krajowemu do- 
II. Lieytacya ta odbędzie sie we dwöch na dzienſniesli, W ‚ogöle. zas, aby wszelkıch moZebnych do 
15 ezerwea 1866 1 na dzien 18 lipca 1866, obronx srodköw prawnych uzyli, wrazie bowiem prze- 


Saison 1866,) A . Haupt- Versendung 
natürlicher Mineralwässer u. (uellenproducte. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß ſich unſere Niederlage in Wien, Stadt, Maximiliansstrasse 
45 5 befindet und alle eingehenden Aufträge auf das Prompteſte und Billigſte effectuirt werden. 


(Saison 1866.) 


erzog Raudnitz Fürst Lobkowitz sche Industrie- und Commerz-Direction zu Bilin — Knoll 
Mattoni, Brunnen-Versendungs-Direetion zu Carlsbad — Brunnen-Versendungs-Direction 
zu Eger- Franzensbad — Johann Freiherr v. Neuberg’sche Brunnen-Verwaltung zu Güss- 


tarza ekonomicznego dotyezacych döbr w tutejszej re- 


Wiener Börse - Bericht 
vom 7. April. 
Offentliche Schuld. 


| A, De Staates. Geld Maar. 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 5.65 55,75 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 6220 62 40 
i vom April — October 62.20 62.40 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 59 — 5920 
dito „ 4½ ½ für 100 fl.. 52 25 5250 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 138 — 138,50 
„ 1854 für 100 l. 7425 74.75 
„ 1860 für 100 fl. 87— 87.25 
Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 69.— 60 20 
m 5 „ „ zu 50 fl. —— —.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.— 16.50 
B. er Aronſänder. 

F Grundentlaftungs-Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. » . 7950 8050 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 72 — 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 81.— 84.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 995.— 98— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 86 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 63.25 64 25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.50 61.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 63.50 64 50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 62.— 63 25 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. . 8850 59 — 
von Bukowina zu 5% für 100 l. 60.50 61 50 
Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7¼ für 100 fl. —.— —.— 

Herten (or. St. g 

DEE-NAHONABAHE . © „ 715.— 717.— 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 136 20 136 40 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 554.— 556 — 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1472. 1474. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. ‘ 

EN) A A ne 161.30 161.50 
der vereinigten ſuͤdoͤſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. . 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr... . 163.50 184.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 114.— 115.— 
der getz Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. HM. 154.— 104.50 
der eee Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Einz. 65.5% 67.50 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 133.50 184.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 101.80 102. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. 0 Einz. 147.— 147 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

300 f. 0 l ee L 
des öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. 195.— 200.— 


fl. CM. 

der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu e 

500 fl. öſtr. W. ie nee ee —.— 350. +- 

der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 
. Pfandbriere 


der r 10jahrig zu 5% für 100 fl. 104.50 105.— 
a 


uf E.-M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.— 87 25 
auf öͤſterr. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 82 80 83.— 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 60.75 6125 
Loſe 
der Gredit» Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 110.75 111.25 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. SW. 78.— 79.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. 108.50 109.50 
* „ . zu 50 fl. CM. 47.— 47.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.— 23.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CM Rae. 70.— 75.— 
Salm zu 40 fl. „ 28.— 27. 
Palffv zune ts i gz 21.— 22.— 
Clar rn ee ee e n 22.50 23 30 
e BAUR no 0er 20.— 21.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl 15.ä— 16— 
Waldſtein ee . „ 2 „ enn 18.— 19 — 
Keglevich zu 10 fl. „ e edge U 1 dr 4980 
K. k. dofſpitalſond zu 10 fl. oͤſterr. Währ. 11.— 11.50 
Wechſel. 3 Monate. 
a Banks (Plap) Sconto ars 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . . 88.75 88,75 
Frankfurt a, M. für 100 A. ſüddeut. Währ. 44% . 8870 8 » 
Hamburg, für 100 M.B.5% . .. ... 7840 78.00 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% „ 104 90 1 540 
Paris, für 100 Francs 31. 441.90 42 — 
Cours der Geldſorten. l 

Durchſchnitts⸗Cours keßzter Cours 

fi. Ir. f. kr. fl. fe. fl. ti, 

Raiierliche Münz⸗Dukaten —— — — 5 2 5 4 
1 vollw. Dukaten — — —— 5 2 54 
ſcronnnne———— —T—T —— 
20 Francſtü cke 8142 — — 84 8 47 
Ruſſiſche Imperiale —— —— 8 65 8 70 
Vereinsthaler — — —— 1 561 157 
Sir . 9. — — — —404 50 105 — 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 


kübl — Brunnen- Inspection zu Marienbad — Gemeinde-Bitterwasser-Verwaltung zu Püllna ven 
nuten Abends. 


Ilaupt-Nlederlage in Wien bei Knoll «« Mattoni, 
ug Stadt, Maximilianſtraße 5. (368. 1-3) 


eteorologiſche Beobachtungen 


F Aenderung vet 
2 Beuel nach e Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen idee 
4 5 415 Arie an vb 15 des Windes der Atmosphäre in der Luft . 55 
ich 0? Reanm. fed. Temperatur ; . von I bis 
10% 2] 32885 TT 5 Oft mittel Heitee mit Wolfen 
116 80 28 8 72 90 eee Regen 
Druck und Verlag des Carl Bud . 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh⸗ 
10 Min. Morgens. r 


Ankunft f 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 
Min. Abends; — von Warſcha un 9 uhr 45 Min. Frah; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 Mint, 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. „2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 15 Min. Abends. 


| Keine in Lemberg von Krakau 8 Ubrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi. 


nuten Abende. 


